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DAS MAL VORWEG 

Dieser Band erzählt Geschichte und Geschichten, die die Stadt an Neckar und 
Nesenbach ausmachen: Wo haben und hatten die Bewohner der Schwabenmet-
ropole die Nase vorn, in welchen Bereichen sind sie „einfach spitze“? Johannes 
Brenz, Luthers Mann in Württemberg, hat die Reformation im Kästle zu den 
Gläubigen gebracht. Entertainer Harald Schmidts „Hamlet“ am Schauspiel 
Stuttgart war zum Wiehern und ein Novum für den Satiriker. Modezar Harald 
Glööckler verwandelte das Neue Schloss in einen Catwalk. 
Eine architektonische Meisterleistung ist nicht nur der Fernsehturm – der 
Allererste seiner Art –, sondern auch das Mineralbad Cannstatt oder das „Grüne 
U“. Das Mineralbad Berg ist nicht nur spießig, sondern war schon immer für 
Toleranz bekannt. „Nackt und bloß“ verbindet nicht jeder mit der Landeshaupt-
stadt, aber es ist doch verblüffend, dass ein Künstler wie Otto Dix, die Burles-
que-Szene oder die Freikörperkultur-Bewegung im vermeintlich verdruckten 
Stuttgart Maßstäbe gesetzt haben. 
Und klar ist der Kesselflicker bescheiden, deshalb wohnt man ja in „Halbhöhen-
lage“ oder studiert im Schloss. 
Die 19 Kapitel sind ein selbst gesteckter Leitfaden mit all den Eigenschaften, für 
die Stuttgart und die Stuttgarter stehen – manches wird nicht erwähnt, weil es 
selbstverständlich ist. Achtung: ab und zu ist „Einfach spitze!“ eine Lokalspitze, 
die nicht so Gelungenes aufs Korn nimmt. 

Katrin S�enk 
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ERSTER! – DER FERNSEHTURM
„Der Fernsehturm!“, atmet der Passagier im Flugzeug erleichtert auf, als die 
Maschine von Süden kommend hinter der Schwäbischen Alb ihre Schleife zieht 
und die Landebahn ansteuert. Formvollendet, schlank, erhaben, flankiert von 
Polizeifunk- und Fernmeldeturm ragt das Stuttgarter Wahrzeichen über die 
Filderebene und den Kessel und ist von fast jeder Perspektive sichtbar. Für 
manchen ist die 216,6 Meter hohe Betonnadel auch ein Höhepunkt im persönli-
chen Navigationssystem: „Als ich den Fernsehturm sah, wusste ich wieder, wo ich 
war.“ Aber Fritz Leonhardts Meisterwerk ist eben nicht nur ein ästhetischer Meilen-
stein, sondern er war – und das sagt man 60 Jahre nach der Eröffnung nicht ohne 
Stolz – auch der Allererste seiner Art. Es war keine Selbstverständlichkeit, dass das 
Bauwerk im Februar 1956 eröffnet worden ist. Die Bürger waren skeptisch, der 
Gemeinderat dachte, dass der finanzielle Rahmen gesprengt würde. 
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Der Luftbadverein Degerloch 
befürchtete, die Besucher hätten 
neue, aber für die Freiluftfreunde 
ungewollte Einblicke auf ihr 
Gelände. Schließlich beschloss die 
Rundfunkanstalt Süddeutscher 
Rundfunk (SDR), die Sache selbst in 
die Hand zu nehmen. Die Chance, 
mit Leonhardt, dem Pionier der 
Stahl- und Betonbauweise Weg-
weisendes für die Architektur-
geschichte zu schaffen, ließ man 
sich nicht nehmen. 
Gerade mal eineinhalb Jahre dauerte 
es vom Spatenstich bis zur ersten 
Begehung durch Bundespräsident 
Theodor Heuss und seine Frau Elly 
Heuss-Knapp. Die Queen war 1965 
zu Besuch auf dem Fernsehturm. 
Allmählich begriff man, dass da ist ein Bauwerk entstanden war, das nicht nur 
Fernsehen flimmerfrei in sämtliche Wohnzimmer des Südwestens brachte, sondern 
ein Turm, der eine neue Ära im Bauen einleiten würde und klar war auch: Man 
würde ihn weltweit kopieren. Nicht dass jeder Schwabenmetropolist ständig 
Höhenluft schnuppern müsste, die meisten Einheimischen machen wohl einmal im 
Leben eine Fahrt in den genialen Korb. Aber wenn man ihm den Zugang zum 
Turm verwehrt, so wie es vor drei Jahren passiert ist, wird der Stuttgarter böse. 
Kein Scherz, die „Offen-bleiben“-Buttons – Symbol einer Initiative, die sich gegen 
die Schließung wendete – gingen weg wie warme Weckle. Aber jetzt darf jeder-
mann wieder oben bleiben – und man reist auch aus dem Umland an, um die 
Aussicht zu genießen. 
Was übrigens immer wieder passiert, und zwar jedem von uns, ist, dass man von 
Heimatgefühlen übermannt, Original und Imitat nicht immer voneinander 
unterscheiden kann: Wenn man von Süden den Flughafen ansteuert, wie zu 
Beginn geschildert, sieht der Pilot den Fernsehturm. Die Fluggäste jedoch haben 
den Umsetzer in Waldenbuch im Blick. Aber wie gesagt: Das passiert tatsächlich 
jedem von uns. 

Das Original: Der Stuttgarter Fernsehturm.
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Stuttgart ist
einfachSpitze

 ist
Spitze

 ist !
Die Autorin Katrin Schenk überrascht uns mit einem neuen Blick auf 
die vermeintlich vertraute Stadt. Liebevoll, humorvoll und locker, mit 
Insiderblick und feinem Händchen präsentiert sie ein abwechslungs-
reiches Lesebuch für Kenner und Liebhaber Stuttgarts und solche, die 
es noch werden wollen. 
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Katrin Schenk 
wurde 1972 in Stuttgart geboren. Seit mehr als 15 Jahren 

arbeitet sie als Redakteurin beim Stuttgarter Wochenblatt. 

An ihrer Heimatstadt schätzt sie vor allem das viele Grün 

und das umfangreiche Kulturangebot.
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wurde 1972 in Stuttgart geboren. Seit mehr als 15 Jahren 

100Gründe, stolz auf 
diese Stadt zu sein.

Und eines ist sicher, Katrin Schenk kennt (mindestens)


